
Bio Zitrone 
 

die goldenen Äpfel der Hesperiden 
 

Zitronen-Hydrolat  
ewige Jugend – ewiges Leben 

 
 
Bitte beachten Sie: 
Hydrolate ersetzen bei körperlichen wie psychischen Beschwerden keine Fachperson aus dem 
Gesundheitswesen und dienen nicht zur Selbstbehandlung bei Beschwerden!  
Äusserlich angewendet sind sie eine sanfte und angenehme Begleitung für unser Wohlgefühl! 
 
Geschichte und Mythologie 
In China waren Zitronen bereits vor unserer Zeitrechnung bekannt und wurden schon von 
Konfuzius um 500 v.Chr. erwähnt. Nachdem sie von Arabern nach Europa gebracht wurden, 
war es Christoph Kolumbus, der sie in die neue Welt einführte. Da es Zitronen weder zu kalt 
noch zu warm mögen, gedeihen sie in den Subtropen und gemässigten Zonen am besten.  
Zitronen werden auch als „die goldenen Äpfel der Hesperiden“ bezeichnet.  
Der Legende zufolge hüteten die Hesperiden (Nymphen) zusammen mit dem 100-köpfigen 
Drachen Ladon jenseits des westlichen Ozeans einen Garten mit goldenen Äpfeln, dessen Früchte 
den Göttern der griechischen Antike ewige Jugend verliehen. Diese goldenen Äpfel wurden in der 
frühen Neuzeit mit Zitrusfrüchten gleichgesetzt. 
Diese Verknüpfung der Zitrusfrüchte mit der Vorstellung ewiger Jugend und ewigem Leben 
finden wir auch in der christlichen Kunst. Bezugspunkt ist dabei der Apfel vom paradiesischen 
Baum der Erkenntnis; als Granatapfel wie oft auch als Zitrone, im Sinne „der schönen Frucht der 
Farbe einer Zitrone“ dargestellt. 
Auch wird Evas Sündenfall seit dem Mittelalter oft unter einem Zitronenbaum gezeichnet.  
Die Zitrusfrucht spielt auch in der Bildniskunst auf Stilleben und im Brauchtum eine grosse Rolle. 
Männern bescheinigt sie auf Porträts Bildung und Weitläufigkeit; Frauen Tugend und Treue. 
Und ihre magischen Kräfte sind Langlebigkeit, Reinigung, Liebe und Freundschaft! 
Deshalb werden auch Amulette, Schmuck und andere magische Gegenstände aus zweiter 
Hand mit Zitronensaft und Wasser gemischt gereinigt, um sie von eventuellen negativen 
Schwingungen zu säubern. 
Wünschen wir uns von einem bestimmten Menschen Treue, so backen wir ihm einen 
Zitronenkuchen! 

Eine frische Scheibe Zitrone unter dem Stuhl eines Gastes sorgt für dauerhafte 
Freundschaft! 

Und eine mit Stecknadeln bestückte Zitrone im Haus aufgehängt, gilt als Glücksbringer! 
 

Anbaugebiete 
Die Hauptanbaugebiete im Mittelmeerraum sind Italien, die Türkei, Griechenland, Israel, Zypern 
und Spanien. In Amerika sind es neben den USA auch Argentinien, Uruguay und Chile. Auch 
Südafrika gehört zu den bedeutenden Anbauländern. Man vermutet, dass die ursprüngliche Heimat 
der Zitrone im östlichen Himalayagebiet liegt. Seit dem 13. Jahrhundert werden Zitronen in Europa, 
zunächst in Sizilien und Spanien, seit der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts auch in Deutschland 
kultiviert. 
Auch in Goethe weckte der Duft der Zitronen eine Sehnsucht nach fernen Ländern und er nannte 
Italien „das Land, wo die Zitronen blühen“! 
 

Zitronen-Hydrolat weckt aber nicht nur Sehnsüchte, sondern ist uns generell im Alltag eine 
wunderbare Stütze! 
 
 



psychische Wirkung  
Der frische und doch sanfte, aber durchdringende Duft steigert unsere Konzentrationsfähigkeit, 
Leistungsfähigkeit und verhilft zu klarem Denken. Gleichzeitig stimmt dieser Duft einfach nur 
fröhlich, wir spüren oder erhalten gute Laune und Lebensfreude, so dass wir unseren Alltag 
leicht und beschwingt bewältigen! Mit diesem Duft kann uns nur schwer etwas von unserer 
guten Laune und Gelassenheit nehmen! 
Vielleicht sehen wir deshalb die Menschen in südlichen Ländern gern immer so freundlich, 
fröhlich und unbeschwert. Und sind von ihrem Humor und ihrem Lachen, das selbst wenn sie 
im Moment ärgerlich oder bedrückt sind, so schnell wieder zurückkehrt, fasziniert! 
Tatsächlich aber schafft es die kleine Zitrone mit ihrem grossen Duft, Ärger gleich wieder 
verschwinden zu lassen und Lebensfreude zurückzuholen! 
Wir fühlen uns unter diesem Duft stark, aufrichtig und aktiv. Das Leben macht Freude, wir 
mögen die Mitmenschen, Lachen gern, sind psychisch im Gleichgewicht und voller 
Selbstvertrauen! 
Die Klarheit und Reinheit ihres Duftes lassen auch nervöse und nicht abschaltbare Gedanken 
zur Ruhe kommen, unser Denken wird wieder klar, konzentriert und ruhig. 
 

So wird die Zitrone immer dann genutzt, wenn auch ein Getränk oder eine Speise Frische 
braucht. Ihre Säure belebt, regt den Appetit an und bringt die Verdauung in Schwung! Ihr 
enormer Vitamin C-Gehalt wird bei Müdigkeit, Frühjahresmüdigkeit und Abwehrschwäche sehr 
geschätzt, beruhigt den Magen und belebt! 
 

Zitronenhydrolat hat auch einen sehr guten Einfluss auf die Haut und das darunterliegende 
Gewebe, und hilft, den Säureschutzmantel der Haut zu erhalten.  
So schätzt natürlich besonders die jugendliche Akne-Haut die reinigende und klärende 
Wirkung, sowie die reife Haut die straffende Wirkung. Mischen Sie das Hydrolat mit Himalaya-
Salz, können Sie die Wirkung intensivieren! 
 

Für eine Hautreinigung mischen Sie ½ Teelöffel Himalayasalz mit 3 Esslöffel Hydrolat und 30ml 
stillem Wasser. Tragen Sie dies auf die Haut auf (Mund- und Augenpartie aussparen) und lassen 
Sie es wenige Minuten einwirken. 
Danach mit warmem Wasser gut abwaschen und eine natürliche Feuchtigkeitscrème auftragen. 
Die Haut wird sehr geschmeidig und rein! 
 

Zur Handpflege besprühen Sie Ihre Hände nach dem Händewaschen mit Zitronen-Hydrolat pur. 
Werden die Haare nach dem Waschen mit Hydrolat besprüht, bekommen sie mehr Glanz! 
 

In einer Duftlampe oder als Raumspray bringt Zitronenhydrolat das Gefühl von Sauberkeit und 
Frische, und seine eigene Art, Wärme genauso wie Kühle spenden zu können, verschafft uns 
ein Gefühl von Ruhe und Entkrampfung, und wir fühlen uns gleichzeitig belebt und vital! 
Deshalb hilft Zitronenhydrolat für’s Munterwerden genauso wie für‘s Einschlafen! 
 

Zitronen-Hydrolat in der Küche 
Dieses Hydrolat eignet sich ausgezeichnet als Zugabe zu Reis und Gemüse, wobei  
1-3 Esslöffel mitgekocht oder kurz vor dem Servieren über das Gericht gegeben werden;  
2-4 Teelöffel verfeinern ein Salatdressing oder Dip, kalte und warme Getränke sowie auch 
Desserts und Cremen!  
 
Für weitere Anwendungen kontaktieren Sie bitte eine Fachperson!  
 
Quellennachweis: Dr.med. J.Valnet: Aromatherapie; R.Tisserant: das Aromatherapie-Heilbuch;  
Pric/Price: Aromatherapie; Dr.med.V.Schmiedel, Dr.med M. Augustin: Handbuch Naturheilkunde;  
Prof.Dr.med.V.Finetlmann/R.F.Weiss: Lehrbuch der Phytotherapie; Ch.Rätsch: der Atem des Drachen; 
Schaffner/Häfelfinger/Ernst: Phytopharmaka-Kompendium; O.Rippe, M. Madejsky: die Kräuterkunde des Paracelsus; 
W.D.Storl: Heilkräuter und Zauberpflanzen; J. Harding: die Welt der Kräuter; Dr.med. F.Grotenhermen: Hanf als 
Medizin; V.Lad/D.Frawley: Ayurveda Pflanzenheilkunde; G. Graichen: Heilwissen versunkener Kulturen; Internet 

 


